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Saat⸗ und Ernte⸗Tabelle .

Berechnet auf den Hektar = 100 Ar .

Ungefähre Ungefährer Ertrag

Ausſaatmenge vom

rucht Saatzeit
nen

W
breitwürſig gedrillt —— 6880 3

Kg Kkg dz dz

5
Winterweizen . September —Oktober 160 - 200 120 —160 18 - 20 30

Sommerweizen März 160 —200150 —170 15 —17 2⁵

Spelz September —Oktober 300 —- 350 250 - —300 18 - 20 20 —25

Winterroggen . Ende Auguſt, Sept . —Okt . 170 —200120 —160 18 —20 35 —40

Sommerroggen 130 - 180120 —160 12 —15 20 —25

Wintergerſte N 120 —180100 - —160 20 —25 J. 20 - 25

Sommergerſte . 130 —190120 - 140 15 —20 15 —20

Hafer 160 —200140160 16 —25 15 —20
Buchweizen 70 —100 50 —- 60 10 —15 15 - —20

Erbſen 180 —200 140 - 160 15 —20 20 —25

Pferdebohnen 210 —240 180 —200 20 —25 20 —30
Wicken 150 —180120 —140 [ 12 —15 20 - 25
Wicken zu Grünfutter . 180 - 220 25 —30

Winterraps ca . 16 —11 15 —20 30 —35

Sommerraps 6 1854 12 1 12 —15 15 —20
Winterrübſen Anfang Aug ca . 12 6 10 16 20 —30

Sommerrübſen MärzApril 16 —18 10 —12 10 —12 15 —20

Mohn Anfang April 6 4 3 —4 8 12 20 —25
Lein Anfang Mai 140 5 —10 —20

Hanf Mai 140 10 —15 —

Zuckerrübe . April bis 15. Mai — 20 —30 250- —400 —

Futterrübe Anfang Mai — 15 — 25 300 —600 —

Zichorie Ende April bis Ende Mai — 8 10 100 - 00 —

Kartoffeln , mittlere Größe April Mai — 1200 - 1600120 —200 —

Topinambur April Mai — 1000 - 1500 [ 100 - 200 —

Rotklee . März- —April 15 —20 12 —18 3 —5 40 — 55
Inkarnatklee . Auguſt oder April 30 25 —30 4 —6 25 —35

Luzerne AbrilMai 30 20 — 30 4 8 40 —60

Eßparſette April 200 10 —150 5 — 3 —40
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) Feſigelagert auf dem Stock .

*
tiszahlen für Geu vichts ſchätzung .

Es wiegt :

cbm ' ) gutes Wieſenheu 79 —110 Kg
„ geringes Wieſenheu 50 — 70 „
„ Kleeheu 80 —100 „
„ Grummet 80 —100 „
„ Wintergetreideſtroh , ungeb . 60 — 70 „
„ Sommergetreideſtroh , ungeb . 50 — 60 „
„ Wintergetreideſtroh , geb . 70 — 90 „
„ Sommergetreideſtroh , geb . 60 — 80 „
„ Kartoffeln 625 —725 „
„ Runkeln⸗ , Kohl⸗ u. Mohrrüben 525 —725 „
„ Stoppelrüben 500 600 „
„ Stallmiſt , friſch u. ſtrohig 72⁰0 4
1* 8 mürbe 77 8
* 1 verrottet 8⁴0
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Fiſchnehl ! n

0

E— 43,5

Verdau⸗ Ver dau
Art der Futtermittel Trocken⸗Stärke⸗ liches dau ch ⸗

( Gehalt in 100 Teilen ) maſſe werte Rein⸗ lich Ert 1
faf

eiweiß Fett

Gutes Wieſenheu . . 733 85,0 33,5 4. 4 1,0 27. 2 15,3
Oehmd ( Grummet ) 85,7 37,5 6 13,2
Kleeheu . 51 84,0 156 11,7
Winterhalmſtroh . . 85,7 18. 2 0, 23,1

Sommerhalmſtroh 5 85,7 19,7 16 17,7 *
Rotklee ( Grünfutter ) 20,0 8. 9 8 6. 1 2. 9
Luzerne 8 24,0 8,2 1,9 2
Mais 8 17,2 74 0,4 „7
Rübenblätter 11760· ν 5, „9 1. 0

reeenn 85,6 74,0 10,2 1,1

oseee 86 7451 ,„4 1. 3
5,7 73,4 7,0 1,2

F 86,7 60 1 2,6

Buchweizen 56,9 7,5 1,1 8,0
Mais ( Körner ) . 87,3 4,1 7,5 4,0 1„1

e 60 56,7 85 8
85,6 74,1 175„06 378

Ackerbohnen . 85,6 69,7 „1 ＋ „ 0
Käartoffellun 25,0 21,7 0 0. 08 4
Runkelrüben 13,0 33 0,2 0,06 5
eltützen 8,.5 4,7 0,2 0 8 5

Sn 0,8 13 20,0
Weizenkleie . 86,4 44,8 2,4 2,1
Roggenkleie 87,5 48,6 „9 1,1
Gerſtenkleie . . 87,7 48,. 9 6,7 4,1
Haferkleie 89,0 862 6 10,8
Weizenfuttermehl . . 87,. 4 69,3 10,3 2 2,. 2
Roggenfuttermehl . . 886 ( ( 66/53 33 2,3 12 2. 1

Gerſtenfuttermehl 86,8 68,6 9,0 2,4 ( 54 1,5
Maiskleie . 88,2. 6619 7,0 0
Palmkernkuchen 89,6 80,0 [ 15,6 9 28,½
Kokoskuchen . 8 ShS8U 11,0 31,4 8,9
Erdnußkuchen 88,5 74,4 39,2 6,5 299 13
ie 88,2 73,724,5 25 4,1
Rapskuchen 89,6 58,3 20,0 7,6 E 05
Mohnkuchen 8 89R,3 64,2 28,4 8. 8 6,7
Bucheckernkuchen . 8 83,9 44 . 5 13,2 6,6 6332

Seſamkuchen . 88,9 272,1 33, „ 223
Biertreber , trocken e1385 8—* ＋ 6,2

Malzkeime 5 88,2 38,7 12,1 1. 0 11,8
Zuckerrübenſchnitzel . 91,8 55,2 2,0 8,7

80,7 49,0 91 *

Kartoffelſchlempde 5. 3 4. 2 1. 0 0,2 0,6
Fleiſchfuttermehl . 89,0 87⸗R2 62,2 2,7 .3 75
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Brütekalender der ie Haustiere .

2 Woch 340 T eme ſind 380 u. 419 TageExtreme 140 u. 321 Tage40 EL 83
158 Säuen : über 17 Wochen oder 120 Tage

gel 21 Truthühner (Puten): 26 —29 Tage

Ende der Trächtigkeit

25
—

5
Ende der Trächtigkeit

Oct Sck ã . ( Pferd [Rind Sitge Schwein

Okt. 6. A Sey g. 7Juni 18 Febr 7
Dez. 27
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Zuteilung weiblicher Zuchttiere .

Hengſtt 40 —50 Eber 40 —50 Enterich
Stier 60 —80 Hahn 1290 Täuber
Widder 60 —80 Gänſerich . . . 8 —12

urchſchnittliche Dauer der Zuchtfähigkeit .

vom 5 . —15 . —20 . Jahr Eber
Sau

„ 2 . —6 . „ Widder

„ 4 Schaf

Brünſti gkeit.
9

Tier⸗ Dauer Wiedertßehr der Brünſtigkeit bei Wiederke hr der Brü nſtig⸗
ν rGenne 332＋gattung der Brünſtigkeit lichtbefrucht keit nach dem Gebären

24 —36 Stunden nach 8 —10 Tagen nach 9 —14 Tagen
24 —36 „ 21 —28 „ „ 28 —42 7

ScF 24 —86 1 „ 14 —21 „ 42 —185 1
„ 30 —40 „ 21 - —28 „ 42 —56

Säugezeit ( in Wochen ) .
Fohlen ö . . 12 —18 Lämmer

Eſel 3 12- 20 Schlachtfer
Schlach tkülber 3 —4 Zucht 2

Aufzuchtkälber 8 — 16 Ziegen

Herzſchläge , Atemzüge pro Minute , Körperwärme der geſunden Tiere

in Celſius⸗Graden .
— U—U—ü—ä— ß — —

mittlere

Körperwärme

8 —12 38,05
12 —5 39,0⸗

Tiergattung Herzie glüäge Atemzüge

EE 35—40
40 —60

14 . 20 39 . 8•
L 60 —80

Geht die Körpzrwärme ( Einführung der Queckſilberſäule eines Thermometers in den Maſtdarm )

erheblich über die genannten Mittelzahlen hinaus , ſo iſt das ein Beweis fieberhafter Erkrankung .
Alsdann nehmen auch die Pulsſchläge zu .

10 —12 39,65

Das Einatmen dauert eine Kleinigkeit länger als das Ausatmen . Iſt dieſes Verhältnis geſtört ,

ſo hat das als abnorm zu gelten .

Temperatur Wäuinetägfüticher
Räume ſoll betragen ;

——— — — . — — — Ä — —
Stall für 6ο —ο Stall für

Luxuspferde u. äug Stuten Ke16 Schweine
Wirtſchafts

Wids
12 Mutterſchweine m.

.
Ferkel

Fohlen 63 A
5

Zuchthül
Milchlühe 1 15

Maſthüin
l

16 [ Mild
5 12 Mil hlammer im Winter

1* 2 Käſekeller
Kartoffelleller

Göiite . . 5 12 fſRübenmieie

8¹
tierer

I. 94



Lehre vom Zahnalter .

Pferd . Erſatzmittelzähne hochgewachſen . 8 Jahre
810

Durchbruch der : Wechſel der äußeren Mittelzähne . 3¼ —3½ „1
Milchzangen Erſatzzähne hochgewachſe 59N 4 . —4 2

vor der Geburt oder in der 1. Lebenswoche Wechſel der Ekzähne . 4/ — 4½ „
nittelzähne . 4 -6 Wochen Schaf5 —9 Monate 8

2
Jahr , Mitt 166 Durchbruch der Milchzangen . Geburt bis 8 Tage

8 922 98 „ inneren Mittelzähne . 8 —14 „* 3
ö0 „ äußer . Mittelzähne . 10 —21 „„ 4 oft um ½Jahr früher „ Milcheckzähne . . 3 —4 Wochen

Kun den verſchwinden an : Wed Hſel der Zangen . . 1 - 1½½ Jahr
Zangen FJehe „ inneren Mit telzähne 1/ —2
M „ äußer . 2½ - 2/ͤ „
Eckzähne 10 „ Eckzähne „

Form der Reibfläche : Schwein .
elliptiſch oval 2 I1 Jahren Milcheckzähne und Haken bereits bei der Geburt

5„
20

8 vorl 86861
1 10 Milchz angen brechen durch mit . —4 Wochen

2
verkehrt e 20und darüber Milchmittelzähne der Unterkiefer . 6— 8 18en

„ Obertieſer 8e

4 Wech el der Eckzähne u. Haken 8 —9 Monat
Durchbruch der Milchſchneidezähne 5 „ Zangen 11 —13 „

burt bis 4 Wochen 5 „ Mittelzähne der Unter .
Wechſel der Zangen . . . 18 —20 Monate kiefer 16 —17 „
Erſatzzangen hochge wachſen 2 „ahteg 3 6 Mittelzähne der Ober⸗
Wechſel der inneren Mittelzähne . . 2“ 5 Rifer 17 —18 „

3— 5 OO0O00 FFERRRRR . .
6 —9 2 * — 2 4 1
610 Die Hauptmängel und Gewährfriſten beim viehhandͤel .

5 baren Krankheitszuſtand des Kehlkop⸗
3 f fes oder r Luftröhre verurſachte
Für den Verkauf von Nutz⸗ und Zucht⸗ ble und 4

tieren gelten als Hauptmängel : urch ein hörbares Gerauſch gekenn⸗
zeichnete Atemſtörung .

IJ. Bei Pferden , Eſeln , Mauleſeln und 6. Periodiſche Augenentzündung
Maultieren : ( innere Augenentzündung , Mondblind⸗

1. Rotz ( Wurm ) mit einer Gewährfriſt beit ) mit einer Gewährfriſt

von . . . 14 Tagen 14 Tagen
— N 17* 4 0 02. Dummkolle 1 oller , Dummſein ) Als periodiſche Augenentzündung iſt

mit einer Gewährfriſt von 14 Tagen ie

5000 Als Dummroller iſt anzuſehen die all⸗ ee e
4 mählich oder infolge der akuten Ge⸗

den inneren Organen
1 39

irnwaſſerſucht entſtandene , unheilbare des Auges .
8 2

rankheit des Gehirns , bei der das Säee üi
jeſtört, Bewußtſein des Pferdes herabgeſetzt Sreikanen uitettenteiht

iſt pen ) mit einer Gewährfriſt

3. Dämpfigkeit ( Dampf , Hartſchlä⸗ von 14 Tagen

gigkeit , Bauchſchlägigkeit ) mit einer II . Bei Rindvieh :

9ᷓ e 1. Tuberkulöſe Erkrankung , ſofern in⸗

R
Als Dämpfigkeit iſt anzuſehen die folge dieſer Erkrankung eine allge⸗

3* Atembeſchwerde , die durch einen chro⸗ meine Beeinträchtigung des Nährzu⸗
tiſch jei br 1t8 8

11 Auichke⸗
unheilbaren Krankheitssuſtand ſtandes des Tieres herbeigeführt iſt ,

3 der Lungen oder des Herzens bewirkt mit einer Gewährfriſt von 14 Tagen
14 wird . 2. Lungenſeuche mit einer Gewähr⸗

9 4. Kehlkopffpfeifen ( Pfeiſerdampf , friſt von . 28 Tagen
11 Hartſchnaufigkeit , Rohren ) mit einer

f 3
Gewährfriſt von . . . 14 Tagen III. Bei Schafen :

4 Als Kehlkopfpfeifen iſt anzuſehen die Räude mit einer Gewährfriſt
durch einen chroniſchen und unheil⸗ Döte



100 Hektar = 1 Kilar oder Quadratkilometer ( qkm
die Einheit des Kubikmaßes iſt das Kubikmeter ( bm

ter ( bdm 00 000 Kubikzentimeter1 Kubikmeter 1000 Kubikd
ime 0000 000Kubikmillimeter

1 1000 00 Kub
. 606 gFu

1000 Kubikmeter

iſt das Kilogramm (kg
1000 Gramm (g)

und 50

100 Pfund50 K
100 K

1000 Kilogramn 1
1 Gramm S 10 Dezigramm =100 Zentigramm = 1000 Milligramm ( mg )

20 Zentn er

Zentigramm 10 Milligramm
Dezigramm 10 Zentigramm 100 Milligramm

f
eſtillierten Waſſers bei ＋ 4 Celſius .von 1 cem d

IV . Bei Schweinen : nur unter Beſchränkunger

11 * * 190 Goin Fr4 11 10 5 1 Ber
1. Rotlauf mit einer Gewährfriſt ingsmitt

von iget 1 1 G * ſt vor

2. Schwein euche chli ch Be

U epeſt ) mit Vewe ·˖
0

von 10 Tagen

allge ö
0 f ſo die a ld ˖ Erk

gefe 0 n eſtin 1 , 1 ru
1010 1 Hen „ e 0 1 6

0 lachttiere ) , gelten al Hauptmangel : 8

Bei Eſeln , Mauleſeln und Sd

6 L
6 Wurm ) m ine )

II R dvieh
öbeu l K1

fert er Erkrank

die Hälfte d ö zewich

—

— 5 X „159 uUno Seldb
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* Desn 1 N1 Me DVDezimete 1
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J t n 100 zentimeter 0 Millimeter

ntimeter 10000 Millimeter
et 100 Q limeter

100 O Meter 1 A r), ( a
10000 Q Meter A 1 Hektar Q0 Hektameter ) , ( ha

Erläuteru
gebraucht

BeVe enjer

Bad. Rhei
Ball

2
Billigheim
Birkendorf
Biſchoffing

erntent
Blumberg .1 ̃gi

Büdigheim
Bonndorf .

renm
Boxberg .

Bräunling

1
Breiſach .

Jan. 1
1
Schw. 2
Juni . 3.

Bretten .
8.

Nov. 14.
Feiertag

Bruchſal .
(2 94

Jahr .
Buchen. K

19. Jar

Feiertag
bis zum

Burtheim .
Dallau . 6
Daudenzell
Donaueſchi

Juni . 2
25. Mär⸗
9. u. 30.
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